
Pressemitteilung 

Offene Fenster im Frühjahr: „Das kann für Kinder tödlich enden“ 

Berlin, 16.04.2026: Geöffnete Fenster können für Kinder gefährlich werden. Der 

Kinderschutzbund Berlin warnt vor Unfällen und rät zur Sicherheit.  

Der Kinderschutzbund Landesverband Berlin warnt vor tödlichen Stürzen von Kindern aus geöffneten 

Fenstern. Mit Beginn der warmen Jahreszeit wächst dieses Risiko, da viele Menschen wieder häufiger 

lüften. Jedes Jahr kommt es dabei zu schweren und auch tödlichen Unfällen von Kindern. 

„Viele Unfälle passieren in Sekundenbruchteilen“, sagt Christian Neumann, Geschäftsführer des 

Kinderschutzbundes Berlin. Er warnt davor, Kinder bei geöffnetem Fenster unbeaufsichtigt zu lassen. 

„Kinder sind neugierig, wenn sie Geräusche vor dem Haus hören. Ein geöffnetes Fenster kann für sie 

dann tödlich enden. Ein Stuhl steht schneller unter dem Fenster oder an der Balkonbrüstung, als wir 
Erwachsenen denken“, so Neumann. 

Der Kinderschutzbund Berlin rät Eltern und Betreuungspersonen, Fenster nur anzukippen oder spezielle 
Kindersicherungen anzubringen. Außerdem sollten Möbel wie Stühle oder Tische nicht direkt unter 

Fensterflächen stehen, damit Kinder nicht hinaufklettern können. 
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Sie sind Journalist*in und möchten in Zukunft Pressemitteilungen vom Kinderschutzbund Berlin 

erhalten? Dann freuen wir uns über Ihre Nachricht an presse@kinderschutzbund-berlin.de. 

 

Der Kinderschutzbund in Kürze 

Der Deutsche Kinderschutzbund Landesverband Berlin e. V. engagiert sich seit 70 Jahren für den Schutz und die 

Rechte von Kindern. Dazu gehören die Bekämpfung von Kinderarmut oder das Recht auf eine gewaltfreie Erziehung. 

Im Berliner Wedding fördern und begleiten etwa 130 Mitarbeiter*innen rund 1.000 Kinder an zwei Grundschulen 

sowie einer Kita. Mit unserer berlinweiten Beratungsstelle sind wir zudem Ansprechpartner*innen für Fachkräfte 

und Menschen, die sich um das Wohl von Kindern sorgen. 
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